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Die Konstanzer Prediger an A. Blaurer. K. Sam und M. frech! an A. Blaurer. 

306. Die Konstanzer Prediger an Ambroslus Blaurer. 
Konstanz (1532) 1) November 4. 

[!;>ringende Aufforderung zur Heimkehr. Die Streitigkeiten mit dem Stift.] 

Gratia Christi tecum. Literis tuis mirum quam fuerimus delectati 
cum aliis de caussis turn precipue, quod adventum tu um ad nos polli­
ceris. !am vero, quamvis ecclesi~ Isnensi hinc fortassis nonnihil in­
commodi tarnen tua diutius presentia destitui (etsi vellemus) haud pos-, . . . 
sumus immo rogamus adeoque iure fraternitahs a te ex1g1mus, ut visis 
iis no~tris Jiteris pares quam primum iter ad nos. Rediere legati ex 
Helvecia neque quicquam boni certo nobis ex illis magistratibus pro­
mittunt. Certe senatus noster interim iugi sess1one laborat, s1 quas com­
ponendi huius dissidii condiciones invenire possit. ~Ha interea t.emporis 
legatio agil in Frowenfeld, ubi nunc habentur c~m1c1a ~elvetns, unde 
divinamus, sicut hostes evangelii mor~ sunt imp~t1entes, 1ta et tuam ad 
nos veniendi moram (quantulamcunque) fore penculosam. Fac, ad nos 
properes, optime pater. Ioannes noster Zvickius ad te fusius scripturus 
erat; sed impeditur vehementiore pituita, qu~lem nunquam se passum 
adserit. Dominus et te et hunc incolumes restttuat. Bene vale. Raphm, 

Constanci~ 4 • Novembris. 
Quotquot hie sumus tui con!ratres. 

UI, 138. 
307. Konrad Sam und Martin Frecht an Ambroslus Blaurer'). 

Ulm 1532 November 6. 

[Kirchliche Verhältnisse in Ulm. Der Wiedertäufer Glaser. Friedrich Thumb. Spreter. 
Die Verhältnisse in Isny und Konstanz. Politische Neuigkeiten .. Beschaffung von Liedern 

für Blaurer. Osianders Bemühungen um den Kirchenbann.] 

Ich wünsche mit Sam von jener Schuld freigesprochen zu werden, die 
durch die Nachläs'sigkeit jenes Menschen auf uns zu lasten scheint'). Auf 

Deine Fragen haben wir folgendes zu erwidern: 
Principio ad oblatum supplicem libellum in admonitionis negotio ') 

nihildum nobis a senatu responsum est, sperantes Mylios ') hac in parte 

') Das Jahr ist durch die Beziehung auf Blaurers Wirken in Isny .(dorthin i~t 
auch der von )oh. jung geschriebene Brief adressiert) und auf die Stre1ltgke1ten mit 
dem Bischof und dem Domstift gesichert; vgl. über letztere oben S. 332, Anm.!. 

') Der Brief ist ganz von frecht geschrieben. 
') Hat offenbar Bezug auf eine üble Nachrede. 
') Nach Keidel, a. a. O. Nr. 172 stellten frech! und Sam etwa Anf. August 1532 

auf Begehren von Bernh. Besserer ein Gutachten über das Gemeine Gebet auf, w~rin 
betont war, daß die brüderliche Strafe und Warnung mehr fürgang haben so lte. 

') Die Anhänger Zunftmeister Hans Müllers, vgl. S. 251, Anm. 2. 
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nächst nach Langenau (Nauham, vi!lam longam) übersiedelt, als Prediger in 
Geislingen eingesetzt werden. Wir hoffen, daß Du in Isny (Eisn~) endlich 
Erfolg habest trotz der Lässigkeit der alten und neuen Anhänger des Evan­
geliums. Du wirst es an häufiger Ermahnung nicht fehlen lassen. Die Be­
mühungen der Fünförtischen 1) werden, wie wir hoffen, zu nichte werden, und 
es wird ihnen nach dem Spruch ergehen: Wer die Gefahr liebt, kommt in ihr 
um. Ihres gottlosen Sieges sich überhebend, wissen sie nicht den rechten 

Gebrauch davon zu machen. 
Von Neuigkeiten wissen wir nur die folgenden Dir wohl schon besser 

bekannten: 
Cresarem imperiose cupere et rogare, ut Svevicum fc:edus illud 

prolongetur, cuius gratia urbes nunc coeunt consultantes super ea re 
prophano clero non ingrata. Angli hisce diebus urbem transeuntes ret­
tulere Angli~ regem edixisse graviter, ne quis suorum pr~cipue epis­
coporum ut hactenus in evangelicos seviat, publicaque disputatione 
Londini habita quendam doctum et pium hominem contra omnes Angli~ 
episcopos pro rege obtinuisse, ut magistratus iure divino sit super clerum. 
Certa huc fama quoque allatum fuit Gallum et Anglum apud Pyreneos 
montes in quadam urbe Picardi~ convenisse ') et tractasse nonnulla, qure 
divinant aliqui pro evangelio contra clerum esse. Faxit Christus, ut a 
pc:enitentia vera potius quam odio cleri regna illa evangelion Christi Or· 

diantur et suscipiant. 

• 

Deiner Aufforderung, den Bürgermeister von Isny bei Gelegenheit in 
aller Liebe zur Rede zu stellen, werden wir nachkommen. Übrigens muß ich 
Dich selbst wegen Deiner allzugroßen Bescheidenheit mir gegenüber zur Rede 
stellen; nicht Du sollst mir, sondern ich wünsche Dir empfohlen zu sein. Alle 
unsere Brüder, Gattinnen und Schwestern erwidern Deine Grüße; grüße auch 
die Brüder dort von uns. Die oft gewünschten Lieder konnte ich bisher nicht 
senden, weil sie in der Musikkanzlei verloren gegangen sind; wenn ich sie 
von Heidelberg oder in der Kanzlei wieder erhalten kann, werde ich sie senden 
und auch sonst mit Psalmen und anderen Gesängen, wenn Du daran Freude 

hast, Dich gern ergötzen. 
Raptim, Ulm~ 6. Novembris !532. 

Chunradus, Martinus. 

Lutherani, inter quos Osiander et Brentius coryph~i sunt, nuper 
Nürnberg~ coierunt !orte super instituenda excommunicatione et monitione 
consultantes; quid vero e!fecerint, ignoramus, nisi quod nonnulli serunt 
neque Saxonem neque marchionem et Noricos voluisse recipere '" ~iJiea 
illorum hominum, quibus mire placet a~•o> 1'cpa, quamquam cuperemus 

1) Vgl. hiezu den vorangehenden Brief. 
') Die Zusammenkunft war im Oktober in Boulogne und Calais erfolgt. Vgl. 

über sie Bezold, Gesch. d. deutschen Reform. (1886), S. 651. 
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nihil adversus nos, imo omnium bonorum iuditium obtenturos, ut maxime 
iactitent adversus Christi institutionem esse monendum sui delicti argui 
inter octo 1), non mter te unum et tpsum. Deinde consuli nostrum iuramen· 
turn') moderanti concepta verba nondum obtulimus, utpote monitorum 
iuramento hactenus impediti; aliud tarnen iuramentum non pr~stabimus 
nos in urbe, q~am quod senatus ab iis verbi ministris exigit, qui in 
agro degunt, mm1rum ut et pte doceamus et vivere studeamus atque 
nova mconsulto senatu dogmata non seramus aliaque politica, qure cives 
omnes iurant, perquam sancte custodiamus. Ea, qure ad docendi of­
ficium pertinent, non nobis, sed scriptur~ religiose reservamus. 

Glasers ' ) Sache ist klar (vitrea). Mit seiner Frau eingekerkert, hat er 
alles widerruf.~n und v?.r zwei Zensoren (ainiger heißt man sie), darunter jener 
ihm wemg gunslt.ge r.:ullerhan~, und vor Sam und mir unterschriftlich bezeugt, 
daß er mit uns volhg uberemsttmme, mit Gottes Wort und unserer Kirche dafür 
halte, daß die Kinder zu taufen seien, daß ein Christ schwören dürfe und daß 
die Obrigkeit das Recht habe, mit dem Schwert zu strafen etc. Als aber seine 
Frau schon acht Tage entlassen war und er, begierig seine Kinder wieder zu 
sehen u.nd .von der „ Haft u.nd Hämorrhoiden gequält, schon auf Freilassung 
hoffte'. heß ihn der Burgerme1st~r am .25. Oktober in ein Gemach (hybernaculum) 
1m Spital bnngen und dort emschheßen, bis er vor den von ihm verführten 
Leuten. vom Lande widerrufen habe. Wie er das vernahm, entfloh er durch 
eine Offnung, die von der Küche in sein vorher von Wieland benütztes Ge­
mach führte. 

Die Verteidigung jenes Friedrich') nehmen wir willig an, obgleich dieser 
Tage em Bmder von Konstanz bestätigte, was jener unbedacht gesagt haben 
mag. Von Jenem Rottweller Greis ') aber, von dem ich, als er hier war, fast 
das Gleiche vernommen habe, befürchte ich, daß er sich nicht so gut ver· 
leidigen könne. 

Johann Spreter (Spräterus) 6) wird wohl an Stelle von Paulus'), der dem· 

') Nach Keim, Re!. Ulms S. 245 waren in der Ulmer Ki'rchenordnung (s. oben 
S. 251, Anm. 1) acht Warnungsherren (Monitores) aufgestellt. 

')Vgl. Keidel, a. a. 0„ Nr. 191 (24. September 1532): „Der Prädikanten Eid 
soll Sam und Frecht zugestellt und sie befragt werden, ob nichts daran zu ändern sei.• 

'J Offenbar ein Wiedertäufer. frech! wendet hier nach seiner Vorliebe (oder 
Unart, vgl. Nr. 243 Oekolampads Tod) das Wortspiel Glaser-vitreus an. 

') Wah.rscheinlich ist Hans Friedrich von Thumb gemeint, der wohl schon da· 
mals ats Anhanger von Schwenkfelds Lehre bezeichnet worden war. 

') Ein alter Prediger von Rottweil, den man im Juli 1532 mit einer Gabe von 
10 (12)Gulden abfertigen wollte, wird bei Keidel , a. a. 0„ Nr. 168. 170 und 171 erwähnt 

1 
') Vgl. über ihn _s. 171.' .Anm. 2. Nach Weyermann, Nachr. II , S. 524 war e; 

533 und 1534 Pfarrer m Geishngen, 1535 in Pfuhl, dann in Trossingen · vgl. auch 
Keidel, a. a. 0„ Nr. 147. ' 

'l Paul Beck, vgl. S. 258, Anm. 8. Weyermann, a. a. O. II, S. 16. 
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vel ipsos hoc a suis impetrare posse, ut ecclesiastica potestas perquam 
sancte verbi ministris et ecclesi~ reservaretur '). Iterum vale. 

308. Martin Butzer an Ambroslus Blaurer. 
Straßburg (1532) November 11. 

[Konflikt zwischen Konstanz und den Eidgenossen. Die Haltung des Kaisers. 
gang des Türkenkriegs. Die Häretiker in Straßburg. Grüße.] 

Aus-

Salve in domino, frater amatissime. Eccquis Spiritus tarn mutus te 
occupavit? Nam ego neminem adhuc nancisci potui, qui iret illo, ut 
tu, qui huc. Ex Efjlit;iga audivi nuper vos periclitari ab Helvetiis; sed 
hunc quoque Satanam Christus pedibus vestris subiiciet. M,agno sane 
miraculo hunc videmus adhuc coercitum; coercebitur et porro. Hisce 
diebus quidam mihi de Cresare narravit; qure si tu audias, dicas vim 
Christi se exeruisse in hoc principe ut in quoquam veterum, per quos 
deus populo suo prreclare adfuit opemque tulit. Cum enim ordinem 
ecclesiasticum sie observet, ut aperte mala a se ne argui quidem liberius 
debere pule! iuraritque aliquoties se malle mori decies quam sua po­
testate illos in ordinem redigere aut reformare, etiam ubi manifestissime 
scelerate vivunt, attamen, quantumlibet contra nos idem ordo eum in­
flammet iugiter, impelli nondum potuit, ut armis nos compescendos 
censeret, unusque et Augustre et postea arma cohibuit. O claram vim 
Christi, o admirandum celestis patris consilium ! Qure enim hie scribo, 
ab eo habeo homine, quem si nosses, diceres neminem hrec posse scire 
melius et velle quoque testari certius. Nunc patrem factitium suum 
adiit '), qui satis urgebit eum in nostram perniciem; sed permanet in 
manu Christi cor eius. E bello Turcico rediimus, quales redire meriti 
su.m.us,. qui ita sumus contati, ut certo authore audierim supra triginta 
mtlha mnocure plebis abducta prreter eos qui trucidati sunt. Cresaris 
quidem intolerabilis obfuit hie tenacitas; sed hanc meruerunt nostra 
peccata; nam de amoribus eius qure sparguntur, scio ego vana esse. 
Bene vale et ora pro nostra ecclesia, quam h~retici incredibiliter vastant; 
nam nostra prrepostera indulgentia sie invaluerunt, ut nec malum hoc 
nec remedium eius ferri prope possit. Fratrem, sororem et consobrinum 
utrumque plurimum meis verbis saluta. Rescribe. Vale iterum. Ar· 
g(entorati), XI. Novembris. 

Commendant se tibi Chunradus, eius et mea uxor. 

') Vgl. hiezu Köstlin, a. a. 0. II, S. 27ö f. 
') Anspielung auf Karls V. Zusammenkunft mit C!emens VII. 

Dezember 1532, vgl. Baumgarten, Geschichte Karls V„ 111, S. 114 f. · 
in Bologna im 

Schi e ij, Briefwechsel. 24 

Straßb. 
Th.·Arch. 
Ep. Buc. 
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